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146. Halle, Mittwoch den 26. Juni
Hierzu eine Peilage.

1861.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein,

Guli bis September 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr.
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

die Pränumeration auf das nächſte Quartal
für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be

Zortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
Halle, den 20. Juni 1861.

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
a

Deutſchland
Berlin, d. 24. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen Juſtiz und Appellationsgerichts-Rath Heinrich Wil
helm Pechmann zu Halberſtadt den Rothen Adler- Orden dritter
Klaſſe mit der Schleife, und den ordentlichen Mitgliedern der Wiſſen
ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen Geheimen Medizinal
Räthen Dr. E. Mitſcherlich und Dr. Jüngken den Charakter als
Geheimer Ober Medizinal Rath zu verleihen ſo wie den Landraths
Amts Verweſer, Gerichts Aſſeſſor Jacob von Gerlach auf Vollen
ſchier zum Landrath des Kreiſes Gardelegen im Regierungsbezirk Mag
deburg zu ernennen

Der König, welcher jetzt vollſtändig nach Schloß Babelsberg
übergeſiedelt iſt, hatte ſich in Folge einer Erkältung ein leichtes Un
wohlſein zugezogen, welches indeſſen vollſtändig gehoben iſt.

Der Schleſ. Ztg.“ wird gemeldet: Am 18. d. hat Geh. Reg.
Rath Ouncker den erſten Vortrag bei dem Kronprinzen gehabt. Er
hat die obere Leitung der Preſſe durchaus aufgegeben und wie wir
hören, ſoll die Direction er Centralpreßſtelle commiſſariſch dem Dr.
Wehrenpfennig übertragen worden ſein. Die Chefredaction der
neuen bei Decker erſcheinenden Allgemeinen Preußiſchen Zeitung“ ſol,
wie verlautet, Prof. Biedermann aus Weimar erhalten. Der
„„Zeit“ ſchreibt man von hier: Die Nachricht, daß Geh. Rath Brun
nemann noch mit dem Vortrage über adminiſtrative Gegenſtände bei
dem Kronprinzen vbetraut ſei, iſt unbegründet. Vielmehr hat der Ge
nannte alle ſeine bisher bei dem Kronprinzen geübten Functionen nie
dergelegt und wird im Miniſterium des Jnnern eine Verwendung erhalten.
Die Polizeibehörden und Ortsvorſtände ſind neuerdings darauf

hingewieſen worden daß ſie Hausſuchungen in der Regel nicht
eigenmächtig und ohne Veranlaſſüng durch die Staatsanwaltſchaft vor
nehmen ſollen, dagegen in allen Fallen, wo beim Vorhanvdenſein einer
ſtrafbaren Handlung auf einer beſtimmten Perſon dringender Verdacht
ruht, und durch die mit der vorherigen Angehung der Staatsanwalt
ſchaft verbundene Verzögerung der Zweck der Hausſuchung vorausſicht
lich verfehlt würde weil die verdächtige Perſon Zeit gewinnt, die auf
zuſuchenden Gegenſtände bei Seite zu ſchaffen, eben ſo befugt, wie
verpflichtet ſind. Hausſuchungen auch ſelbſtſtändig und ohne vorherige
Verabredung mit der Staats Anwaltſchaft vorzunehmen. Jn jedem
ſolchen Falle iſt aber ſtrengſtens zu erwägen, welcher Art die Ver
dachtsgründe ſind und welcher Beſchaffenheit die ſtrafbare Handlung,
Deren Jemand beſchuldigt iſt, und danach zu bemeſſen, ob eine Haus
ſuchung zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes erforderlich iſt oder nicht.

on feder aus eigenem Anlaſſe vorgenommenen Hausſuchung, ſte möge

ein Reſultat gehabt haben oder nicht, muß der Staatsanwaltſchaft e
hoch in 24 Stunden Anzeige gemacht werden.

Die von Hinckeldey 1851 vorgenommene Organiſation der hieſt
gen Executiv Polizei ſoll, wie die K. Ztg. hött, wieder aufgegeben
werden namentlich würden die Polizei „Lieutenants wie ander
wärts und früher, in Polizei-Commiſſare, der Polizei Haupt
mann wieder in einen PolizeiJnſpektor u. ſ. w. umgewandelt
werden. Auch die Schutzmänn er ſollen wieder den Gensd' armen
Platz machen.

Vor längerer Zeit war der Polizeilieutenant Greiner der Unter
ſchlagung angeklagt, vom Criminalgericht jedoch freigeſprochen worden.
Es wurde nämlich im Frühjahr v. J. die verehelichte Cornelius bei
einem Gelddiebſtahl ertappt und derſelben im Büreau des Angeklagten
die Summe von 12 Thlr. 27 Sgr. abgenommen. Jn dem Benicht,
welchen Greiner darüber erſtattete, gab er an, daß die Cornelius dem
Beſtohlenen das entwendete Geld zurückgegeben, in dem Audienztermin
gegen die Angeklagte bekundete der Beſtohlene jedoch, daß er das Geld
noch nicht zurückerhalten habe. Einige Tage nach dem Termine wurde
beim Gerichts Depoſitorium der Betrag von 12 Thlr. 27 Sgr., jedoch
in andern Münzſorten eingezahlt, mit der Anzeige, daß die Cornelius
gegen die Zahlung der Summe an den Beſtohlenen Einwendungen
erhoben habe. Das Criminalgericht konnte die Ueberzeugung nicht ge
winnen daß Greiner das Geld habe für ſich behalten wollen, und
ſprach ihn deshalb frei. Die Staats Anwaltſchaft appellirte gegen
dieſe Entſcheidung, und das Kammergericht hat in dem vor eini
gen Tagen angeſtandenen Audienztermine, nach ſtattgehabter neuer Be
weisaufnahme, unter Abänderung des erſten Erkenntniſſes: den Ange
klagten Greiner wegen Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelder
zu ſechs Monaten Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt. Das Kammergericht folgerte
die Schuld des Angeklagten aus den Umſtänden, daß er das Geld erſt
nach dem Audienztermine und alsdann noch in anderen Münzſorten
abgeliefert, daß er eine wahrheitswidrige Anzeige gemacht und den Be
ſtohlenen vor dem Audienztermin gebeten habe, auszuſagen, daß er das
Geld zurückerhalten habe. Einen Belaſtungsmoment fand der Gerichts
hof auch in den derangirten Verhältniſſen des Angeklagten.

Der Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenz Conflicte hat
erkannt, daß, wenn Steuer- Beamte bei dem Verdachte einer
Steuer Defraudation die Geſchäftsbücher und Scripturen eines Kauf
mannes oder Fabrikanten ohne hinreichenden Grund in Beſchlag neh
men, darin eine Ueberſchreitung ihrer Amtsbefugniſſe liegt, und ſie
demzufolge für den dadurch entſtehenden Schaden verhaftet ſind. Der
Entſchädigungsanſpruch iſt ſin Rechtswege geltend zu machen. Die Ent
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ſcheidung iſt auf einen von der königlichen Provinzial Steuer Direction
zu Köln erhobenen Conflict in einer bei dem königl. Landgerichte zu
Aachen anhängigen Prozeßſache ergangen, der Conflict alſo für unbe
gründet erachtet worden. Eine andere Entſcheidung deſſelben Gerichts
hofes geht dahin, daß gegen feuerpolizeiliche Anordnungen, die bei An
lage einer Eiſenbahn zur Sicherheit der in der Nähe befindlichen Ge
baude getroffen werden, der Rechtsweg nicht geſtattet iſt.

Zu der Huldigungsfeier iſt bereits eine ſehr ſchöne Medaille ge
arbeitet und zwar von dem auf dieſem Felde rühmlichſt bekannten
Hrn. Loos. Sie ſtellt die Bildniſſe des Königs und der Königin, die
ungemein gelungen ſind, umgeben von einer Arabeske, auf der einen
Seite, und auf der andern ein offenes Feld zur Eingrabung des Na
mens des Jnhabers dar. Dieſes Feld iſt von einem Epheukranze um
ſchloſſen.

Die Correſpondenz „Stern“ lenkt die Aufmerkſamkeit auf einen
im 5. Bande 6. Heft der „Militaär. Blätter“ veröffentlichten Artikel
Die ſubjektive Haltung der Offiziere, in welcher der General
v. Manteuffel vertheidigt, dem Duell überhaupt und namentlich dem
jenigen zwiſchen dieſem General und Tweſten das Wort geredet wird.
„Das Gefühl, es haben ſich zwei volle Männer, die beide für ihre
Ueberzeugung in den Tod zu gehen bereit waren gegenüber geſtanden,
iſt in unſeren Tagen, wo man ſo viel Gewöhnliches ſteht, hört und
lieſt, ein ſo ſeltenes und ſo erquickend, daß es in ſeiner ganzen
Haltung als Vorbild für die ſubjektive Haltung der Offiziere gelten
kann. Der Verfaſſer hält den Ehrenrath für einen Rückſchritt; man
ſolle den Offizier wieder zum ſouveränen Richter ſeiner eigenen Ehre
machen die Huelle ſollten den Offizieren niemals verboten werden c.

Die Militär Schieß Schule in Spandau iſt nunmehr in
zwei Compagnieen formirt. Der Stab derſelben beſteht aus einem
Stabsoffizier als Director, und einem Lieutenant als BureauChef,
ſo wie aus einem Zahlmeiſter, einem Oberbüchſenmacher und drei Un
teroffizieren (Regiſtrator, Waffenmeiſter und Scheibenſtandsaufſeher)
Der Stamm jeder Compagnie wird aus einem Hauptmann zwei Lieu
tkenants und einem Feldwebel gebildet, während das wechſelnde Som
mer Commando aus 40 Offizieren, 94 Unteroffizieren, 2 Spielleuten
und 243 Gemeinen zuſammengeſetzt iſt.

Aus Frankfurt a. M. meldet die „E. Ztg.“: Der Vorfall der
Verwundung des amerikaniſchen ConſulatsSecretärs Gläſer durch zwei
preußiſche Offiziere iſt dem Könige berichtet worden auf ſeinen Be
fehl iſt gegen die Offiziere die kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet

worden.
Der Prozeß des Prinzen Friedrich Karl von Preußen gegen

Buchhandler Auffarth und Buchdruckereibeſitzer Reinhold Baiſt in
Frankfurt a. M., wegen angeblichen Nachdrucks der militäriſchen Denk
ſchrift von P. P. C., kommt am 27. d. in Frankfurt abermals zur ge
richtlichen Verhandlung.

Breslau, d. 18. Juni. Bezüglich des Programms für die Feſt
lichkeiten des UniverſitätsJubiläums ſind nach der „Schleſ. 3.“
folgende Grundzüge in Vorſchlag gebracht worden. Am erſten Feſt
tage, Freitag den 2. Aug. feierlicher Empfang der Deputationen der
anderen Univerſitäten, Gottesdienſt, Feſtmahl im Schieß werder. Zwei
ter Feſttag, Sonnabend den 3. Auguſt, Feſtzug wahrſcheinlich vom
Rathhauſe aus) zur Univerſttät, Redeakt in der Kula Leopoldina, Eh
kenpromotionen. Dritter Feſttag, Sonntag den 4. Auguſt, Abends
Fackelzug, allgemeiner Commerce. Vierter Feſttag, Montag den S.
Aug. Fahrt nach Fürſtenſtein. Jn Bezug auf die vorläufige Aufſtel
lung iſt in Kreiſen älterer Commilitonen der Wunſch ausgeſprochen wor
den, daß der allgemeine Commerce vom dritten Feſttag (Sonntag) auf
den zweiten (Sonnabend) verlegt werden möchte.

Kaſſel, d. 21. Juni. Jn der geheimen Sitzung der zweiten
Kammer hat der Vicepräſtdent Ziegler den Antrag begründet: „Hohe
Verſammlung wolle den Beſchluß der vorigen zweiten
Kammer vom 8. December v. J. auch zu dem ihrigen
machen. Man beſchloß mit 44 gegen 3 Stimmen dieſen Antrag
Linem aus 12 Mitgliebern beſtehenden Ausſchuſſe zur Prüfung zu
überreichen.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die offizielle Ankündigung von Frankreichs hergeſtelltem diploma

tiſchem Verkehr mit Jtalien iſt nicht im „Moniteur wie geſtern in
Paris erwartet wurde, erſchienen und dieſelbe wird nun auch ſchwerlich
vor Mittwoch oder Donnerstag erfolgen. Dergleichen Zögerungen ſind
etwas ſo Alltägliches in der Napoleoniſchen Politik, daß ſie nicht über
raſchen und noch weniger zu Auslegungen Veranlaſſung geben ſollten,
wie es heute in den legitimſtiſchen und klerikalen Blättern geſchieht,
welche dieſe Zwiſchenzeit zu einer kleinen Komödie benutzen und trium
phiren, daß die Anerkennung nun doch nicht erfolgen werde während
die Ungeduldigen oder Schadenfrohen der andern extremen Seite von
allerlei ſchweren Vorbehalten und ſchlimmen Bedingungen reden. Aller
dings ſpricht auch die „Patrie“ wieder von ausdrücklichen und be
ſtimmten Vorbehalten dagegen ſcheinen die Jtaliener die Sache viel
leichter zu nehmen und auf die „Reſerven“ oder „Wünſche“ wenig Ge
wicht zu legen. Wir werden wohl thun, wenn wir der franzöſiſchen
Regierung nicht die Abſurdität zutrauen, daß ſie ernſtlich wieder auf
den überwundenen Standpunkt der Thouvenel'ſchen Note an Talley
rand vom 24. Februar 1860 zurückkommen und auf Herſtellung des
Großherzogthums Toscana und Errichtung eines bloßen Vicariates
Victor Emanuel's in der Romagna dringen ſollte, wie von den Geg-
nern der italieniſchen Einheit heute behauptet wird. Uebrigens iſt die
Haltung der italieniſchen Regierung eine ſo ſelbſtbewußte, daß ſie ſich
Durch Spiegelfechtereien ſchwerlich einſchüchtern oder ſich unehrenhafte
Zugeſtändniſſe abpreſſen laſſen wird, wenn die franzöſiſche Regierung

vergleichen verſuchen ſollte. Das italieniſche Abgeordnetenhaus trägt
dazu das Seinige bei, den Grafen Ricaſoli in ſeiner „ſteifen Haltung
zu beſtärken. Die allgemeine Debatte über Garibaldi's Geſetzentwurf
wegen der Nationalbewaffnung bot dem Deputirten Petrucelli, der
eine Vermehrung der regulären Armee vorzieht, ſo wie dem Deputirten
Maceli Gelegenheit, ſcharf gegen die franzöſiſche Allianz und namentlich
gegen die Fortdauer der franzöſiſchen Beſatzung in Rom zu ſprechen.
Mehrere andere Redner erhoben ſich gegen den modificirten Entwurf
und gaben dem urſprünglichen Plane Garibaldi's den Vorzug. Ein
Amendement von Depretis, dem Führer der Linken, gab bei der De
batte über die einzelnen Artikel dem Kabinette Gelegenheit, ſeine Ma
jorität zu zählen. Ricaſoli hatte ſich gegen Depreti's Amendement
aus geſprochen die Abſtimmung ergab hierauf eine miniſterielle Majo
rität von 191 gegen eine Oppoſition von 62 Stimmen es ſtimmten
jedoch bei dieſer Gelegenheit mehrere Mitglieder der Linken für das Ka
binet, ſo daß, wie der „Jndependance Belge“ geſchrieben wird in ge
wöhnlichen Fällen die Oppoſition ſich auf 70 bis 75 Stimmen erheben
dürfte indeß auch in ſolchen Fällen kann Las Miniſterium immerhin
auf eine ganz ſtattliche Majorität bauen. (K. 3.)

Garibaldi hat an den Pater Pantaleo, den patriotiſchen Prediger,
folgenden Brief gerichtet:

„Mein lieber Pantaleo! Da Sie ſich einmal in die Arena geſtürzt haben um
die Feinde Jtaliens zu bekämpfen ſo fahren Sie auch fort ohne Raſt und Ruhe bis
zum Aeußerſten. Gott gebe Jhnen ſeinen Segen. Sie können Italien und der
Menſchheit viel Gutes leiſten. Wir bekennen uns zur Religion Chriſti nicht zu jener
des Papſtes und der Kardinäle, denn dieſe ſind die Feinde Jtaliens. Auf dem arkt
wie von der Kanzel herab mögen Sie ſich meines Namens bedienen falls Jhnen das
von Nutzen ſcheint. Sie müſſen das Ungeheuer anfallen, welches das Herz unſerer
armen Mutter verzehrt. Unterrichten Sie mich von Jhren Erfolgen und ſuchen Sie

nach Gefährten. G. Garibaldi.“Das „Movimento“ erzählt folgende Anekdote von Garibaldi,
welche wie eine Ente klingt; in Turin glaubt Alles daran. Hören
Sie Es bricht ein Ungewitter aus, und ein franzöſiſches Schiff geräth
in Gefahr. Garibaldi ſtürzt in ſein Boot, erreicht das bedrohte Schiff
ergreift das Steuer und rettet die Gefährdeten. Ohne erkannt zu wer
den, entzieht ſich der Held von Marſala dein Danke des Capitäns,
der ihm Geld und Branntwein anbieten wollte.

Turin, d. 24. Juni. (Tel. Oep.) Aus Meſſina vom ge
ſtrigen Tage iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 120 Bourboniſten,
die bei Syrakus gelandet waren, von den italieniſchen Truppen um
zingelt, verhaftet und 28 derſelben erſchoſſen wurden. Die Ruhe
wurde auf Sicilien nicht weiter geſtört.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Die Haupt Neuigkeiten ſind heute die

allerdings nicht officiellen Nachrichten über die ſchwere Erkrankung des
Sultans. Jrn Miniſterium des Auswärtigen iſt man auf den ſchlimm
ſten Ausgang gefaßt und trifft, ſo gut es geht Vorkehrungen um
für alle Eventuglitäten bei der Hand zu ſein. Das Befinden des
Papſtes hat ſich verſchlimmert. Nach den Berichten der franzöſiſchen
Geſandtſchaft wäre Pius IX. von einer großen Beſorgniß erregenden
geiſtigen Abſpannung heimgeſucht, abgeſehen von ſeinem ebenfalls nicht
ungefährlichen Fußübel. Ueber die deutſche Feier der Schlacht bei
Waterloo, die hier wenig gefallen hat, drückt ſich die „Patrie“ folgen
dermaßen aus „IJn Deutſchland iſt dieſer Jahrestag zum erſten Male
mit Vivats und patriotiſchen Geſängen gefeiert worden. Wir begrei
fen, daß jedes Volk um ſo eiferſüchtiger auf ſeine glorreichen Erinne
rungen iſt, je ſeltener dieſe Erinnerungen ſich in ſeiner Geſchichte vor
finden. Aber wir glauben, daß in Coblenz, München c. die zu Ehren
der Schlacht von Waterloo, welche von einer einzigen Nation gegen
das cogliſtrte Europa verloren worden gegebenen Feſte hauptſächlich
den Zweck haben in Deutſchland den alten Haß gegen Frankreich zu
erwecken. Was kann Deutſchland bei dieſer Politik und dieſen un
ſinnigen Aufreizungen gewinnen Die Bevölkerungen, die jenſeit
des Rheines wohnen, würden vielleicht klüger daran thun, ſich bei der
Erinnerung aufzuhalten, daß Frankreich ebenfalls zahlreiche Jahrestage
ins Gedächtniß zurückrufen könnte, wenn man in Frankreich nicht we
niger darauf hielte, Siege zu feiern, als ſolche zu gewinnen.

China.
Nach Berichten aus Shanghai vom Mai haben die Jnſur

genten Hankow genommen. Jn Tientſin fing der Handel an ſich
zu beleben.

Amerika.
Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus NewYork

vom 15. d. M. 3000 Mann Unions Truppen hatten zu nächtlicher
Stunde das Fort Monroe verlaſſen, um eine neun engliſche Meilen
entlegene Poſition der Truppen des ſüdlichen Bundes anzugreifen
Zwei ihrer Regimenter feuerten, durch die Dunkelheit getäuſcht, auf
einander. Bei Tagesanbruch wurden die vorrückenden Unions Truppen
von maskirten Batterien zurückgeworfen. Nachdem ſie eine Stunde
lang einem heftigen Feuer ausgeſetzt geweſen waren, zogen ſie ſich
nach Fort Monroe zurück. Harper's Ferry war in aller Eile von
den Mannſchaften des Südens geräumt worden. Sie hatten ver
gebens verſucht, die Brücken abzubrechen doch hatten ſie alles in
ihrer Gewalt beſindliche Unions Eigenthum verbrannt. Das Heer
des Südens hatte die ganze Potomac Linie aufgegeben, um ſich zu
Manaſſas zu concentriren. Der Gouverneur von Miſſouri hatte eine
Proclamation erlaſſen, welche 50,000 Mann unter die Waffen beruft,
um den ſüdlichen Bund gegen die Unions Regierung zu unterſtützen
Jn Begleitung anderer Beamten des Staates hatte er die Stadt
Jefferſon verlaſſen um ſeine Streitkräfte zu ArnowBock zuſammen
zu ziehen. Jn Maryland hatte die Unions- Partei bei den Wahlen
den Sieg davongetragen.
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Hresdener Feuer Perſicherungs- Geſellſchaft.

Wir zeigen hierdurch an, daß wir den Herrn W. Rancdlel in Halle a/S. zum Haupt
Agenten der Geſellſchaft ernannt haben.

Berlin, den 12. Juni 1861.
Die Subdirection.

Mr. G. A. Schellenberg.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur

Entgegennahme von Verſicherungs Anträgen auf Mobiliar aller Art und auch ſolcher Jmmo
bilien, deren Aufnahme den betreffenden öffentlichen Societäten in ihren Reglements unterſagt
oder von dem Ermeſſen derſelben abhängig gemacht iſt.

Die Prämien ſind entſprechend billig und feſt, ſo daß Nachzahlungen nie ſtattfinden.
Halle a/S. im Juni 1861.

F. Rancdlel,
Haupt Agent der Dresdener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.

Die heute empfangenen

C Jsländiſchen Matjes- Heringe
ſind von ſeltener Schönheit.

Wer ſich daher an wirklich ſchönen neuen He
ringen, à St. Sgr., erſtere 6 Stück 5 Sgr.
(in Tonnen u. Schocken billiger), delectiren will, kaufe ſelbige bei

Julius Riftert in der alten Poſt.
e Jtalieniſche Damen Glocken à 25 feinſte Qual. à 1 weiſe Baſt

Hüte à s bunte Litzenhüte 15 und 17 verkaufe Am damit gänz
lich zu räumen. Robert Colm, gr. Ulrichsſtraße 8.

e Weiſe Negligé-Hauben in 20 verſchied. Sorten ſchon von 5 pr. Stück ab
bis zu den eleganteſten empfiehlt Robert Cohm.

Für Wiederverkäufer!
empfehle mein Seidenband- Lager bei Entnahme ganzer Stücke zum Fabrikoreis

Robert Cohn's Seidenband- u. Weißwaagren Handlung.
n

15 20 Stück leere Kiſten verkauft Robert Cohn.
Als ein erneuter Beweis von der heilkräftigen Wirkung des bewährten Kräuterhaarbalſams

von Hutter S Es. in Berlin, Niederlage bei Helmbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtraße 109, mögen nachfolgende Zeugniſſe ſprechen.

W Jn Folge des Nervenfiebers verlor ich mein Haar gänzlich und zwar wurde mein
Haupt ſo kahl, wie meine Hand. Da wurde mir von Freunden der Ksprit des
e cchevenx von Hutter S Co. in Berlin empfohlen, und obgleich man bei den
meiſten derartigen Mitteln gerechtes Mißtrauen hegt, wandte ich dennoch daſſelbe an,

uUnd wurde durch den Erfolg, welchen ſchon die erſte Flaſche dieſes Balſams hervor
W brachte, mein Zweifel beſeitigt. Mein Haupt iſt nach fortgeſetztem Gebrauche ſeit Mo
E. naten ſchon mit dichtem jungen Haar bewachſen.

Skettin, den 2. Mai 1861 L. Neimann.Gern nehme ich Veranlaſſung, Jhnen meinen anerkennendſten Dank zu ſagen, für
E. vie befriedigenden Reſultate, welche Jhr Kräuterhaarbalſam erzielt, und bitte neuer
E. dings um Zuſendung einer Flaſche à 1

Poſen, den 2. Mai 1861. Dr. C. Baltz.
Schaaſvieh- Verkauf.

e Am 2. Juli d. J. treffe ich mit dem erſten Transport von 1000
Stück großer Pommerſcher Weidehammel in Halle bei Herrn Mente zum Verkauf ein,
wozu Kaufluſtige einlade,

O. L. ethke, Viehhändler.

D o J I 9Das Brunnenſeſt in Bad Wittekind
wird in dieſem Jahre nicht Sonntag den 30., ſondern Sonnabend den 29, d. M.
wie bisher durch Westdümer, Concert, Feuerwerk und Jllumingation gefeiert.

L. Achtelstetter.
Annonce. Actionäre der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aetten

Geſellſchaft hört:
Dem Vernehmen nach ſoll der betreff. Actionär perſönlich angegriffen werden, wenn

er ſeine bekannten vier Anträge bis zur Generalverſammlung nicht zurückzieht.
Unſer Recht und unſere Pflicht als Actionäre verlangt, dahin zu wirken daß in der zum

28. Juni 1861 Mittags 12 Uhr in Weißenfels ſtattſindenden Generalverſammlung die frag
lichen vier Anträge zur Sprache kommen, und daß alle Perſönlichkeiten Uebergriffe, Abſchwei
fungen c. fern gehalten werden.

WReiſender für ein Cigarren Geſchäft, 2
Dec. Inſpectoren und 3 Commis, in verſchie
denſten Branchen, können ſofort placirt werden
durch S. Graff in Halle a/S., Rathhaus
gaſſe Nr. 5.

Eine Landwirthſchafterin kann annehmbare
Stellung erhalten. Nähere Auskunft ertheilt
der Kaufm. W. Mattheſtus in Berlin. gung bei

16 Stück ſette Schweine u W. Haack, Oberſteinthor.
8 Stück fette Kühe und Ferſen 2 3000 werden auf gute Hypothek zu

ſtehen auf der Oomaine Friedeburg bei Cön Cediren geſucht. Zu erfragen bei Ed. Stück
nern zum Verkauf. rath in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Actionär.
Dentifrice universel,

den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahn
ſchmerz ſofort zu vertreiben
GebrauchsAnweiſung, 5 empfiehlt

G. Lefdenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.
Steinhauergeſellen finden Beſchäfti

Preis à Fl., mit

Freiwilliger Gaſt und Schützen
Hausverkauf.

Mein an der Bitterfeld Kalleſchen
Chauſſee in Brehna belegenes neu erbautes
Gaſt und Schützenhaus mit Stallungen, über
bauter Kegelbahn ſchönem Garten Schießſtand
und eirea 2 Morgen gutem Acker, allein oder
mit Einſchluſs des daneben liegenden Zim
merplatzes, mit Wohngebäude und Bauſchuppen,
worauf ein bedeutender Holz und Kohlen
handel betrieben wird ſollen verkauft werden.

Termin hierzu iſt Montag den 1. Juli e.
von Morgens 10 Uhr ab im Locale ſelbſt an
beraumt.

Kaufluſtige können die Bedingungen auch
vor dem Termine einſehen

Berthold, Zimmermeiſter in Brehna
Ein eiſernes Thor, 7 Fuß breit, 7 Fuß

hoch, in beſtem Zuſtande, ſehr dauerhaft gear
beitet, iſt zu verkaufen vor dem Ranniſchen
Thor Nr. 11.

Reuen Jsländ. Stockſiſch
Julius Riffert,

Jn Hochheim bei Erfurt ſind fort
während zu haben Forellen und Krebſe in
allen Größen werden verſandt.

Woldemar Kaeſtner,
Fiſchereibeſitzer.

Eine Saftpreſſe von Gußeiſen mit eiſer
ner Spindel, eine Tabacksbank mit ſechs
Meſſern weiſt zum billigen Verkauf nach Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Strohhüte, gut gearbeitet und in be
kannter Güte, ſind in allen Quantitäten zu
haben bei
Eisleben. A. Schröter, Rammbrücke.

Ein Gärtner bei einer vornehmen Herr
ſchaft und I Brennerei-WVerwalter auf
einem gräflichen Gute werden unter vortheilhaf
ten Bedingungen verlangt. Nachweis

H. Winkler in Berlin, Fiſcherſtr. 24.
Bei O. N. Kahnt in Leipzig erschjien

soeben
Der

Ia vier Schülerim ersten Stadium
Melodisches und Mechanisches

in planmässiger Ordnung
von

Jul. Mama rock.
Op. 32. Heft I. 20 Ngr.

10 Thaler Belohnung
Demjenigen, welcher mir das gemeine Subfect,
das mir in der Nacht vom 17. zum 18. d. M.
von jungen Bäumen die Kronen geſchnitten,
ſo auf die Spur hilft oder anzeigt, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann.

Th. Albers in Schwittersdorf

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag

und friſchen Kuchen.

Heute Mittwoch friſchen Matz und Kaffee

kuchen W. Bügler.
Am dem Landsberge.

Sonntag den 30. d.Großes Sangerfeſt
der Geſangvereine von Leipzig u. Lützſchena.

Nach dem Concert grand al paré.,
Abends große Jlumination mit bengaliſcher

Beleuchtung.

Entree 2 Anfang 3 Uhr.
Programm an der Kaſſe E. Jäkel.

Bei ihrer Abreiſe von hier nach Dornſtedſt
bei Schaafſtädt ſagen Freunden und Bekannten
nur auf dieſem Wege ein herzliches Lebewohl

Louis Hennecke nebſt Familie.
Rodigkau, den 26. Juni 1861.



S

Beilage zu 146 der Halliſchen Zeikung (im G Schwetſchke'ſchen Verlage):
Halle, Mittwoch den 26. Juni 1861.

S S

v Deutſchland.
Koburg, d. 20. Juni.

der Herzogthümer Koburg und Gotha hier zuſammengetreten Aus
der demſelben zur Vorlage gebrachten Militairconvention mit Preußen
iſt Folgendes hervorzuheben:

Der Vertrag welcher preußiſcherſeits von drei Bevollmächtigten Namens des Kö
nigs von Preußen und hieſigerſeits von einem Bevollmächtigten Namens unſers Her
zogs abgeſchloſſen worden iſt, gilt vorerſt auf die Zeit vom I. Juli 1862 bis I. Juli
1872 und kann ein Jahr vor dem Ablaufe von beiden Theilen gekündigt werden.
Preußen übernimmt hiernach den Unterhalt des koburggothaiſchen Militairkontingents
und erhält dafür aus dieſſeitiger Staatskaſſe fährlich 80,000 Thaler preußiſch in Frie
denszeiten und, falls das Kontingent mobil gemacht werden müßte 148,000 Thaler
e Die dieſſeitigen zum Militair ausgehobenen Staatsangehörigen bilden das
n den Garniſonſtädten Koburg und Gotha verbleibende dieſſeitige Kontingent, welches

aber von preußiſchen Offizieren welche dem Herzoge einen beſonders normirten Eid
zu leiſten haben kommandirt wird. Die hieſigen Offiziere treten in die preußiſche
Armee und avanciren dort weiter. Das dieſſeitige Kontingent nimmt an den Uebun
gen der größern preußiſchen Truppenkörper Theil und es iſt den dieſſeitigen Staats
Angehörigen welche ſich dem Militairſtande widmen wollen der Beſuch der preußi
ſchen Kadettenhäuſer e. geſtattet. Die Gültigkeit des Vertrags iſt von der Genehmi
güng der dieſſeitigen und preußiſchen Landesvertretung abhängig Außer dieſem Ver
krage wurde noch ein zweites mit Preußen abgetroffenes Uebereinkommen zur Kennt
niß des gemeinſchaftlichen Landtages gebracht, nach welchem vom kommenden Jult ab
die dieſſeitigen Offiziere in die preußiſche Armee eintreten und dagegen das dieſſeitige
hier und in Gotha garniſonirende Kontingent von preußiſchen Offizieren von demſelben
Zeitpunkte an kommandirt wird, bis eben die Militair- Convention in allen ihren Thei er K

welchen bei früherem Eintreten des Unwetters großes Unglück hätte
auch darauf hingewieſen daß durch dieſe Convention die dieſſeitige Staatskaſſe eine geſchehen können.
len im nächſten Jahre ſelbſt in das Leben tritt. Jn den ſeitens des Herzoglichen
Stagatsminiſteriums zu der letzteren gegebenen Erläuterungen wurde unter Anderem

Erſparniß mache und das Kontingent dadurch auch in die bundesmäßige Verfaſſung
gebracht werde, in welcher es ſich zur Zeit noch nicht befinde und in welche es nur
durch beſondere finanzielle Verwilligungen gebracht werden könne. Zur Berathung
dieſer Vorlagen wurde eine aus ſieben Perſonen beſtehende Commiſſton vom Land
tage gewählt

Würzburg d. 22. Juni. Die Conferenzen der Militär
bevollmächtigten von Baiern, Sachſen, Württemberg, Hannobver,
Großh. Heſſen Kurheſſen und Naſſau, die am 22. v. M. Hier eröff
net wurden, ſind nunmehr zu Ende gediehen und die Herren Bevoll
mächtigten werden morgen unſere Stadt wieder verlaſſen.

Wien, d. 23 Juni. Der Zuſtand der Kaiſerin ſcheint ernſt
hafte Beſorgniſſe einzuflößen. Geſtern erſolgte die Abreiſe derſelben
nach Tiieſt, heute von dort aus weiter nach Korfu. Den Winter
will die Kaiſerin in Cairo zubringen. Beide Häuſer des Reichsrathes
ergriffen geſtern die Gelegenheit, durch Oeputationen dem Kaiſer ihr
Mitgefühl auszudrücken.

Das Abgeordnetenhaus hatte eine Regierungsvorlage angenom
men, welche (wie dies in allen konſtitutionellen Staaten gebräuchlich
iſt) den Abgeordneten Strafloſigkeit für ihre Reden und Abſtim
mungen ſichert. Das Herrenhaus hat den Entwurf aber dahin abge
ändert, daß die Kammern (Einzellandtage wie Reichsrath) die Mitglie
der wegen „verbrecheriſcher Aeußerungen zur Aburtheilung an die
Gerichte verweiſen können. Mit einer ihm ergebenen Mehrheit kann
alſo ein reaktionaires Miniſterium jeden parlamentariſchen Widerſtand
brechen indem es ſeinen Gegner wegen irgend einer Aeußerung den
Strafgerichten überweiſt und ihn durch einen derartigen Beſchluß ſei
ner Eigenſchaft als Reichsrath verluſtig erklärt. Daß Schmerling dem
Herrenhauſe Recht gab, wird von der liberalen Preſſe mit Bitterkeit

etadelt.9 Als Curioſität iſt zu erwähnen, daß der „Tiroler Bote“, der ein
telegraphiſches Reſume der Schmerling'ſchen Rede über die Proteſtan
ten Angelegenheit in Tirol enthielt, von den Jnnsbrucker Behörden
konfiscirt worden iſt. Der in Peſth projektirte Trauergottesdienſt
für Cavour iſt in Folge telegraphiſcher Weiſung aus Wien verboten
worden. Es fand blos eine ſtille Meſſe ſtatt.

Ungarn
Peſth, d. 20. Juni. Unſere Stadt-Jurisdiction iſt in einer fa

talen Lage. Die Sache betrifft eine Petition der Stadt Peſth an das
Unterhaus, worin um Schutz gegen die bevorſtehende Steuer Execution
gebeten und worin das Militär an ſeiner Ehre ziemlich gröblich belei
Digt wird. Gleichzeitig mit einem allerhöchſten Armeebefehl, welcher
der beleidigten Armee eine eclgtante Genugthuung verſpricht iſt ein
königlicher Erlaß an die Statthalterei in Ofen und den Landes Ober
richter herabgelangt, welcher die Entſendung eines königlichen Commiſ
ſärs anbefiehlt, der die Repräſentanten der Stadt Peſth aufzulöſen
und gegen die Urheber und Theilnehmer jenes verletzenden Schrift
ſtückes (an 500 Perſonen) den Prozeß einzuleiten hat. Die unbe
rechenbare Tragweite und die möglicher Weiſe unangenehmen Folgen
dieſer Maßnahme, ferner den Umſtand in Betracht ziehend, daß durch
die Suspendirung der geſammten ſtädtiſchen Jurisdiction ſich die Ge
meinde ohne eine Behörde befinden würde, veranlaßten die Statthal
terei, vorerſt in Wien eine Vorſtellung zu machen damit man ſich
mit der Einleitung einer Unterſuchung begnügen und von der Auflö
ſung der geſammten Jurisdictionsbehörde abſtehen möge. Die Ant
wort erfolgte in dieſem Sinne und wird nunmehr der Statthaltereirath
Joſeph Havas als königlicher Commiſſär die bezügliche Unterſuchung
vornehmen. (Nach einer Notiz der „Oſtd. Poſt iſt Paul Kiraly,
ſtädtiſcher Notar in Peſth und Verfaſſer der gedachten Petition, auf
einer Reiſe verhaftet worden.)
Die Kölniſche Zeitung vom 24. Juni ſchreibt: „Aus Peſt h ſind
in Paris am 22. Juni Nachrichten eingetroffen, wonach die Auf
regung in Ungarn im Steigen iſt und die öſterreichiſche Regierung
30,000 Mann in der Umgegend von Peſth zuſammengezogen hat.“

S

Heute iſt der gemeinſchaftliche Landtag

Vermiſchtes.
Berlin, d. 24. Juni. Ein Orkan, wie ihn in ähnlicher

Heftigkeit die Stadt Berlin in ihrer Nähe wohl ſeit langen Jahren
nicht erlebte, hat am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr die ſchöne
Baumallee nach Tegel und Schulzendorf verwüſtet Da,
wo hinter den bekannten Rehbergen ſich die Chauſſee nach Oranienburg
abzweigt, iſt die Hauptſtätte der Zerſtörung. Man zählt wohl 70
der ſtärkſten prachtvollſten Bäume, welche der Sturm aus
der Erde geriſſen. Augenzeugen, die vom Unwetter unterwegs über
raſcht wurden ſchildern daſſelbe als alles der Art hier Erlebte weit
hinter ſich laſſend. Durch ein Wunder ſind keine Menſchenleben zu
beklagen einzelne Wagen mit Vergnügungsluſtigen konnten bei Zeiten
nach dem Feldweg abbiegen wären ſie auf der Chauſſee geblieben, der
Sturm hätte ſie wie Menſchen und Pferde zerſchlagen. Mehrere Stun
den hindurch war der Weg durch die maſſenhaft über den Weg gewor
fenen Bäume unfahrbar, und nur der angeſtrengten Thätigkeit der von
dem Artillerie-Schießplatz aus beorderten Soldaten, welche die Bäume
ſchnell zerſägten und bei Seite brachten, war die Herſtellung der Paſ
ſage zu danken, welche indeß ſelbſt noch während der Nacht an einzel
nen Stellen nur für einen Wagen benutzt werden konnte. Zufällig
waren an dieſem Nachmittage zahlreiche Landpartieen, u. A. auch von
dem Berliner Künſtlerverein nach Schulzendorf unternommen worden,

Das Phänomen (eine Windhoſe) entwickelte ſich,
wie wir hören bei Oranienburg und zog ſich, in der Richtung weſt
nordweſt bei Berlin vorüber und hat auch auf der Pankower Chauſſee
durch Entwurzelung alter Bäume, Abdeckung von Dächern c. viel
fachen Schaden angerichtet. Eben daſelbſt entzündete ſich während
des Sturmes das Werk einer holländiſchen Windmühle, welche faſt
ganz niederbrannte. Jn der Stadt Berlin beobachtete man überall,
etwa zwanzig Minuten lang, eine wunderbare Wolkenformation, welche
auf Augenblicke einer maſſenhaften Dampfausſtrösmung aus Gluth
Oefen glich.

Koburg, d. 21. Juni. Die vier Stunden von hier entfernte
koburgſche Stadt Rodach, welche gegen 2000 Einwohner zählt, iſt

ehevorgeſtern von einem wahrſcheinlich durch Unverſichtigkeit herbeige
führten ſchwerem Brandunglück heimgeſucht worden indem 28
Wohnhäuſer und gegen 30 Hintergebäude und Ställe ein Raub der
Flammen wurden. t

Weimar. Am 21. Juni ſtarb hier der großherzogliche Ober
bibliothekar Hofrath Dr. L. Preller in Folge eines choleraartigen
Anfalles nur 2 Tage war er krank geweſen. Seit 1847 ſtand dieſer
ausgezeichnete Gelehrte der großherzoglichen Bibliothek vor, durch ſeine
Forſchungen im Gebiete der griechiſchen und römiſchen Mythologie hat
er ſich den Ruhm eines der erſten Gelehrten in dieſem Theile der Al
terthumswiſſenſchaft erworben.

Die Londoner „Times“ vom 21. Juni iſt drei Bogen ſtark.
Sie ſtaunt ſelbſt über dieſen Umfang, tröſtet ſich indeſſen an dem Ge
danken, daß dieſer längſte Tag des Jahres dem gewiſſenhaften Leſer
wohl die Zeit gönnt, Alles zu leſen. Von den 144 Rieſenſpalten ſind
nicht weniger als 102 von zuſammen circa 27 300 Zeilen lediglich mit
Annoncen gefüllt. Vor 50 Jahren betrug die Zahl der Annoncen in
einer einzelnen Nummer circa 150, jetzt 4000.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Hrou prinz Hr. Graf v. Coneſtabile m. Courier a. Rom. Hr. Prof. v. Beu
ſcholen a. Göttingen. Hr. Rent. Janſon a. Stockholm. Frau Rendant Wer
ner m. Tochter a. Arnswalde. Frau RegimentsArzt Kuhk m. Tochter a. Erfurt.
See Kaufl. Baſſenge a. Leipzig Ebert a. Magdeburg, Sternberg a.

erlin.
Stacle Züüriohn. Hr. Amtm. Wartze m. Fam. a. Volkſtedt. Hr. Rittergutsbeſ.

v. Grendorf a. Hannover. Hr. Rent. Schaubel a. Berlin. Die Hrrn. Kauft.
Hegeler m. Fam. a. Bremen Berger a. Dresden Lauterbach a. Harburg, Lie
bich a. Glauchau, Wulfert a. Magdeburg Schober a. Pforzheim.

Goldner Ring Hr. Reg.-Rath v. d. Golſen a. Altona. Hr. OAmtm. Anger
ſtein a. Strausberg. Hr. Rent. Himberrtrotz a. Schwedt a. O. Hr. Paſtor
Möhne a. Chriſtiania. Die Hrrn. Kaufl. Hahſe a. Magdeburg, Eckert a. Mün
ſter, Werninghaus a. Hagen. Hr. Privatm. Flohm a. London. Hr. Förſter
Wolf a. Sondershauſen.

elner öwe. Hr. Fabrikbeſ. Kegel a. Königsberg. Hr. Dr. phil. Schulz
a. Goslar. Hr. Archit. Schröder a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Cös
lin. Hr. Dirigent Kerſchner a. Hamburg. Hr. Stud. jur. Lemberg u. Hr.
Stud. phil. Richter a. Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Friedländer a. Magde
burg Wecker a. Roſtock, Müller a. Calbe.

Sag Hamburg. Hr. Kgl. Berggeſchw. v. Gellhorn a. Ratibor. Hr. Reg.
Aſſeſſor Dr. Lange, Hr. Dir. Thümler u. Hr. Stange a. Deſſau. Hr. Dir.
Grätzel a. Roßlau. Die Hrrn. Kaufl. Franke Numslau u. Gräger a. Berlin,
Stehmann a. Harburg Lehmann a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. v. Hermsdorf u.
Jnſp. Hartwig a. Poſen.

Sehwarzer Bär. Die Hrrn. Kaufl. Franke a. Breitenfelde, Engländer a.
wie a. M. Hr. Mechan. Wildauer a. Berlin. Hr. Jnſp. Zaubig a.

agdeburg.
Mente's Hotel. Die Hrrn. Kauft. Lüddecke a. Wittenberg Düſterberg u. v.

Dirke a. Berlin Wunderlich u. Wagner a. Chemnitz. Hr. Apoth. Bohlen a.
Laucha. Hr. Zeichner Schrameck a. Paris. Hr. Commiſſionair Schulz a. Quer
furt. Hr. Fabrikbeſ. Hallſtröm a. Niemberg a. S. Hr. Reg. Rath Seeſtern
Pauly a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck. 331,56 Par. L. 332,30 Par. L. 333,45 Par. L. 332,44 Par. 2.
Dunſtdruck 5,88 Par. L. 5,02 Par. L. 5,02 Par. L. 5,31 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 7h pCt. 58 pCt. 84 vCt. 72 pCt.
Luftwärme 15,4 G. R. 17,7 G. Rit. 12,8 G. m. 16,8 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Proclama.

A. Nachſtehende Dokumente ſind angeblich
verloren gegangen
1) der Erbrezeß vom 23. und 31. Januar 1827

über die väterlichen Erbegelder a. des Jo-
hann Leberecht Friedrich Müller, geb. 1.
März 1805, an 55 b. der Johanne
Marie Friederike Müller, geb. 26. De
cember 1809, an 55 c. des Johann
Friedrich Karl Müller, geb. 27. Februar
1813, an 55 d. des Johann Friedrich
Müller, geb. 3. Januar 1817, an 55
s. der Johanne Marie Karoline Müller,
geb. 8. Juni 1819, an 55 f. des Chri
ſtian Friedrich Wilhelm Müller, geb. 24.
März 1822, an 55 eingetragen Niet-
e 68. Rubr. III. ſ.--6., am 24. April
1835
die Schuid und Pfandverſchreibung des

Oberlehrers Johann Chriſtian Gottlob Dres
de vom 25. November 1853 über 305
Darlehn für den Kaufmann Chriſtian Gott-
fried Friedrich in Merſeburg, eingetragen
auf dem Dresde'ſchen Antheil am Grund
ſtück Halle No. 501. Rubr. III. No. 12. am
7. December 1853;

3) das Dokument vom 25. Mai 1819 und
10. Juli 1833 über 32 Erbegelder für
Marie Regine Hoene, eingetragen Brach
ſtedt No. 13. Rubr. III. No. 14. am 27.
Auguſt 1833;
die Schuldverſchreibung der Kraehmer

ſchen Eheleute vom 25. April 1774 und 3.
Juni 1776 und 7. Juni 1788 über 200
Gold für den Anſpänner Johann Chriſtian
Eulenberg, und Ceſſion vom 13. Novem
ber 1834 und Nachtrag vom 27. Juli 1836,
wodurch jene Forderung auf Johann Chri
ſtoph Eulenberg übergegangen, eingetra
gen Büſchdorf No. 11. Kubr. III. No. I. am
23. Februar 1830 und 30. Januar 1838;

5) die Schuldverſchreibung der Kraehmer-
ſchen Eheleute vom 2. September 1790 über
400 Darlehn für Johann Chriſtian Eu
lenberg, noch gültig auf 200 einge
tragen Büſchdorf No. 11. Kubr. III. No. 2.
am 23 Februar 1830;

6) das Erkenntniß vom 29. April 1848. und
Purificatoria vom 15. September 1848 über
13 Forderung des Gaſtwirths Karl
Gießler zu Keuſchberg aus dem Prozeſſe
gegen den Schmiedemeiſter Chriſtian Mül
Ter, eingetragen Döllnitz No. 80. Rubr. III.
No. 11. am 28. December 1848 noch gültig

auf 6 23 97) der Erbrezeß vom 13.14. März 1823 über
280 Muttergut der 4 Geſchwiſter Pohle,
Johanne Roſine, Johanne Friederike Jo
hanne Chriſtiane und Johann Friedrich Karl,
jedem mit 70 A zahlbar, eingetragen Schlet
tau 3 b. Rubr. III. No. 1. am 30. Decem-
ber 1833;

8) die Schuldverſchreibung des Schirmfabri
kanten Heinrich Wilhelm Wendeborn vom
9. Auguſt 1847 über 100 Darlehn für
den Schmiedemeiſter Siegmund Modler
hier, eingetragen Halle No- 1181. Kubr. III.
No. 8. am 27. Auguſt 1847;

9) der Erbvergleich vom 25. Juli 1822 und
Urkunde vom 18. September 1823 über
400 väterliche und mütterliche Erbegel
der des Friedrich Auguſt Heinemann, ein
getragen Teutſchenthal No. 13. Kubr. III.
No. 4. und 6. am 1. Mai 1827 und 10. Ja
nuar 1826, No. 13. Tom. I. pag- 193.
Kubr. III. No. 5. am 3. Auguſt 1838, Un
ter Teutſchenthal No. 23. KRubr. III. No. 6.
und 4 am 3. December 1829 und Flur Un
ter Teutſchenthal No. 13. Rubr. III. No. 3.
und 6. am 12. Auguſt 1841 resp. jetzt
No. 71;

40) der Vertrag vom 24. October und 8. De
cember 1829 und Verhandlung vom 12. März
1831 über 25 für Johann Friedrich Gott
lob Marggraf, 20 für Chriſtiane Ma
rie Marggraf, und 20 für Karoline
Chriſtiane Kerſten, ſo wie für letztere für
jede ein zweiſchläferiges Deckbett und ein
Pfühl und die Verpflichtung, allen drei ge

13) der Erbreceß vom 18. April 1828,

21) die Schenkungsurkunde

nannten Kindern bis zum eigenen Brod-
erwerb die nöthige Unterſtützung zu geben,
eingetragen Steuden No. 24. Rübr. III. No: 3.
am 27. Januar 1835;

11) die Schuld und Pfandverſchreibung der
Friederike Liſette Ernſt geborne Stange und
des Dreſchers Gottfried Ernſt zu Beeſen

vom 14. Januar 1834 über 200 für die
verwittwete Diakonus Vogler, dann auf
Fräulein Marie Margarethe Wilhelmine
Heiſe in Cönnern übergegangen, eingetragen
auf Beeſen bei Cönnern No. 34 und die
Abfindungspläne Rubr. III. No, 5. und 7.
am 31. Januar 1834 resp. 1. April 1835;

12) die Urkunde vom 28. Februar 1820 über
1000 rückſtändige Kaufgelder der Käu
ferin Wittwe Heuſchel Johanne Chriſtiane
geborne Winden für die Verkäufer Dr.
Keferſtein'ſchen Erben, Erbvergleich vom
25. resp. 30. Juli 1824, wornach jene For
derung auf die Frau Apotheker Hartmann
Albertine Caroline geb. Keferſtein überge
gangen, Ceſſion derſelben vom 24. Mai 1838
auf die Steuerräthin Wilhelmine de Grouſ
ſilier geb. Brandenburg, Ceſſion dieſer
vom 12. November 1842 auf die Hofräthin
Römer Julie geb. Walther, eingetragen
Halle No. 895. Rubr. III. No. I. am 5. Mai
1820, 28. October 1824, 19. Juni 1838,
14. Jali 1845;

noch

giltig über 200 für Gottlob Philipp Ha
ring und 200 für Johann Friedrich
Haring, eingetragen Steuden No. 3. Kubr.
II. No. 1. am 1. April 1839;

14) der Erbvergleich vom 2. April 1819 über
60 Jllaten der Wittwe Johanne Marie
Schulze geb. Rhenius, eingetragen Halle
No. 1940. Rabr. III. No. 1. am 7. Novbr.
1826;

15) der Erbvergleich vom 2. April 1819 über
25 väterliche Erbportion für Johann
Gottfried Schulze, eingetragen Halle No.
1940. Rubr. III. No. 2. am 7. November
1826;

16) die Ausfertigung des Kaufkontrakts vom
5. Februar 1842 für den Verkäufer Carl
Enge und ſeine Ehefrau Marie Eliſabeth
geb. Hitel über Auszug, Wohnungsrecht
und 100 Tagezeiten, eingetragen Spik-
kendorf No. 18. Rubr. II. No. 2. und Kuhbr.
III. No. 1. am 11. Febr. 1842;

17) die Erbrezeßausfertigung vom 16./17. März

1825 über 53 20 S mütterliches Erbtheil für Caroline Kretzſchmar,
nachher verehelichte Schröder, eingetragen
Halle No. 2130. und 2131. Rubr. III. No. 2.
am 8. April 1825;

18) die Urkunde vom 27. Auguſt 1816 über
60 Conventionsgeld für Chriſtoph Warth
mann, unehelicher Sohn der Marie Nä
ther, eingetragen im Hypothekenbuche von
Beſedau Dorf No. 30. und Flur No. 12.
Rubr. III. No. 2. am 8. April 1824,

19) der Erbrezeß vom 11. Januar 1821 über
die im Hypothekenbuche von Niemberg No.
35. Rubr. III. No. 2. 3. und 4. am 26. Ja
nuar 1821 und 2. Mai 1826 eingetragenen
Erbegelder für Dorothee Roſine Reif von

16 5 Johanne CarolineReif von 16 5 7 und fürJohann Friedrich Reif an 16 A 5
7

20) die Urkunde vom 7. Mai 1838, und 28.
Novbr. 1839 u. 28. Octbr. 1839 der Rol
le'ſchen Eheleute über 375 rückſtändige
Kaufgelder für die verehel. Poſtwagenmei
ſter Hirſchfeld, Marie Chriſtiane geb.
Kretzſchmann zu Cönnern, eingetragen Cön
nern fol. 128 Kubr, III. No. 10. am 29.
Octbr. 1839

der Wilhelmine
Kickeritz vom 25. Novbr. 1845 und 12.
November 1852 für Caroline Wilhelmine
Kickeritz, ſpäter verehel. Pfaffenberg
über 1200 eingetragen Döſel No. 6.
Rübr. III. No. 6. am 18. Novbr. 1852;

22) das Jmmiſſionsdecret vom 15. Juli 1823

über 191 1 Gold, 102 2Courant und 3 2 Courant Koſten,
welche der Gutsbeſitzer Ehren berg dem

Anſpänner Johann Andreas Otto und der
verehel. Hulbe zu Gorsleben nach dem Zah
lungsmandate vom 16. Mai 1823 zu berich
tigen hat, eingetragen auf dem Rittergute
Steuden Rubr. III. No. 22. am 3. Septbr.
1824 und übertragen auf Steuden No. 109.
Rubr. III. 21. ex decreto 12. Juli 1852;

Friedrich Deſſy zu Leipzig,

23) das Jllatenbekenntniß des Gutsbeſitzers
Friedrich Vollrath Ehrenberg für ſeine
Ehefrau Johanne Sophie Juliane geb. Heſſe
vom 8. März 1821 über 12,270 inel,
7550 in ConventionsSpecies, einge
tragen auf dem Rittergute Steuden Rabr.
III. No. 15. am 15. April 1822, übertragen
auf Steuden No. 109. ex decreto 12. Juli
1852;

24) die Ausfertigung des Kaufvertrags vom
5. April 1810 über Auszug und 216
Tagezeiten für Anne Magdalene Stitz ins
ky verw. geweſ. Alicke zu Trotha, wovon
jedoch 13 12 dem Halbſpänner Se
baſtian Conrad in Groitſch gebühren, ein
getragen Groitſch No. 9. Rubr. III. No-
am 19. April 1822;

25) der Erbvergleich vom 22. Decbr. 182
über 81 9 1 für Chriſtian Caſper
Mühlberg, eingetragen Cröllwitz No. 18.
Kubr. III. No. 1. am 23. Auguſt 1822;

26) das Jmmiſſionsdecret vom 13. Mai 1825
und Kaſſenquittung vom 16. Juli 1825 über
94 10 8 Kapital, Zinſen und
Koſten, 1 17 6 Koſten der Jm
miſſion und 6 15 10 Koſten der
Jntabulation für den Schneider Peicke, ein
getragen Rittergut Steuden Kubr. III. No. 24.
ex decreto 29. Juli 1825 und übertragen
auf Steuden No. 109. Rubr. III. No. 22. ex
decreto 12. Juli 1852;

27) das Mandat des Königl. Ober Landes
Gerichts vom 10. Febr. 1839 und Requiſi
tion vom 16. Auguſt 1839 über 296
5 Konventionsgeld und 455 10
6 Courant rückſtändige Zinſen von zwei
Kapitalen zu 800 Konventionsgeld und
1200 Preuß. Courant, ſowie 13
19 6 Koſten für die Konkursmaſſe
des ehemaligen Leihhaus Taxators Johann

eingetragen
Rittergut Steuden Rubr. III. 31. ex decreto
6. Septbr. 1839 und ex decreto 12. Juli
1852, übertragen auf den Barth'ſchen An
theil Steuden No. 109. Rubr. III. 25. und
Ceſſion auf Johann Friedrich Schmidt vom
21. Mai 1840.

B. Nachſtehende Poſten ſind nach Behaup
tung der Beſitzer der verpflichteten Grundſtücke
getilgt dieſelben können aber weder eine lö
ſchungsfähige Quittung des unſtreitigen letzten
Jnhabers vorzeigen, noch dieſen Jnhaber oder
deſſen Erben dergeſtalt nachweiſen, daß dieſel
ben zur Quittungsleiſtung aufgefordert werden
könnten

15 für die unverehel. Marie Roſine
Bechſtedt,

2) 15 für die unverehel. Marie Dorothee
Bechſtedt, aus dem Erbvergleiche vom Z.
April 1803 auf Döllnitz Alt Pr. Antheils
No. 34. Rubr. III. No. 2. und 3. am 29.
December 1831

3) 175 Vatergut für Henriette Amalie
Auguſte Schaaf aus dem Erbrezeſſe vom
29. Juni 1843 eingetragen Halle No. 1982.
Rubr. II. No. 1. am 7. Juli 1843.

Es werden nun ad A. 27. Alle, welche
an die zu löſchenden Poſten und die darüber
ausgeſtellten Jnſtrumente als Eigenthümer,
Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinha
ber Anſprüche machen, ad B. 3. die Jnha
ber, deren Erben, Ceſſtonarien, und die ſonſt in
deren Rechte getreten ſind, auf

den 26. September dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhrvor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Voſſe,

Zimmer Nr. S, an hieſtger Gerichtsſtelle unter
der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausblei
benden aller ihrer Anſprüche an jene Doku
mente und Poſten für verluſtig, die Ookumente
für amortiſirt und die Poſten für getilgt und
löſchungsfähig erklärt werden ſollen.

Hallera/S., den 17. April 1861
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung.
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Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle g. d. S.
I. Abtheilung

Das dem Maurermeiſter und Kunſtſteingie
ßereibeſitzer Otto Heegewaldt, jetzt zu deſ
ſen Konkurs- Maſſe gehörige, im Hypotheken
buche von Halle Bd. 45 Nr. 1640 eingetra
gene, in der obern Leipziger Straße Nr. 62 be
legene Haus und Gartengrundſtück, worin ſeit
einigen Jahren eine Kunſtſteingießerei betrieben
iſt, nach der, nebſt HypothekenSchein, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

7783 15 ſoll
am 28. September 1861

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, zwei
Treppen hoch, Zimmer Nr. 21 vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Anzeige.
In Folge einiger vorhandenen Manquements
im Drompeter- Corps wünſcht das unterzeichnete
Regiment zum 1. October d. Jahres

zwei B-Cornetiſten,
2) vier Trompeter, darunter eine erſte Trompete,

zu engagiren. Geeignete Trompeter, welche
womöglich auch ſicher im Signaliſtren zu Pfer
de ſowie Jndividuen, welche überhaupt erſt
einzutreten beabſichtigen, indeſſen vollſtändig
ſicher in oben bezeichneten Jnſtrumenten ſind,
wollen ſobald als möglich unter genaue
ſter Angabe ihrer Adreſſe dies hierher mitthei
len. Je nach betreffenden muſikaliſchen Leiſtun
gen würde das Regiment vor Abſchluß der Ca
pitulation eine Zulage feſtſtellen. Hierbei wird
noch bemerkt, daß das Trompeter Corps auf
einen nicht ganz unbedeutenden Nebenverdienſt
ſowohl in der Stadt als auch auf dem Lande
rechnen kann.

d uma,Lehens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs Geſellſchaft

wir kennen. Es ſind gezogen worden

152, 154,
282,
275,
387
418
529
580,
610, 641,
677, 679,
733, 7345

234
293,
389,
432
533,
590,
642,

295, 296,
397
446,
536
598
651, 652,

299,

116, 120.

Das notarielle Protokoll

in Hal
Wir veröffentlichen nachſtehend die Nummern derjenigen am 5. d. M. ausgelooſten Garantie

Scheine unſerer Geſellſchaft, deren gegenwärtige Beſitzer uns nicht bekannt ſind.
dieſe Garantie Scheine nicht lettres au porteur ſind, ſondern auf beſtimmte Namen lauten, ſo
erſcheint es überflüſſig, auch die Nummern derjenigen zu veröffentlichen deren Eigenthümer

Le aS.
Denn da

I. von denen Litt. A. à 100
1, 93, 94, 99, 101, 112, 114, 117, 120, 122, 123, 127, 129, 130, 133, 142, 143, 181,

456, 157, 158, 160, 180, 186, 188, 190, 196, 197, 217, 220, 222, 223, 221,
238, 250, 251, 252, 253, 257, 258, 259, 262, 263, 268, 269, 272, 273,

300, 302, 306, 308, 372, 376, 378, 381, 382, 384, 385,
399, 401, 405, 406, 408, 409, 411, 412, 414, 416, 417,
453, 470, 472, 490, 496, 497, 499, 505, 512, 514, 518,
538, 541, 554, 555, 561, 565, 566, 569, 570, 573, 575,
607, 610, 613, 623, 624, 626, 627, 628, 633, 634, 637,
653, 654, 657, 659, 664, 665, 671, 672, 674, 675, 676,

680, 684, 687, 688, 691, 694, 695, 697, 698, 702, 704, 719, 722, 725, 731,

II. von denen Litt. B. à 50
11, 12, 14, 15, 16, 17, 22, 24, 29, 33, 34, A1, 45, 48, 50, 51, 52, 56, 57;

III. von denen Litt. C. à 25
2, 27, 28, 29, 34, 39, 42, A4, 49, 50, 51, 56, 57, 59, 61, 62, 64, 65, 66, 68, 69, 71,

72, 76, 77, 79, 81, 82, 84, 86, 89, 91, 96, 98, 101, 103, 104, 106, 109, 110, 112, 113,

Die Beträge ſind am I. October er. gegen Rückgabe der Scheine und der vom 1. Januar
1862 ab laufenden Zins Coupons in unſerer Geſellſchafts- Kaſſe hier zu erheben. Wir ſind
aber ſchon vom 1. Auguſt er. ab jederzeit zur Einlöſung bereit.
Zins Coupons wird von dem Kapitale in Abzug gebracht.

Die Verzinſung der Scheine hört mit dem 30. September er. auf, oder wenn die Kapi
tals Erhebung früher erfolgt mit dem Tage der Auszahlung des Kapitals.

über die Auslooſung liegt im Geſellſchafts- Bureau zur Einſicht aus.
Halle a/S. den 22. Juni 1861.

Die Direction der „Iduma“.
Dr. Herrmann.

Der Betrag etwa fehlender

Dr. Wiegand.

jetzt lediglich zu den Bädern verabfolgt wird.

Lüben in Schleſien, d. 20. Juni 1861.
Das Königlich J. Schleſiſche Drago

ner- Regiment Nr. A.
Grundſtücksverkauf.

Ein großes Gartengrundſtück mit Wohn
und Nebengebäuden, welches ſich bei ſeiner vor
theilhaften Lage in unmittelbarer Nähe der ſchiff
baren Saale und der Stadt Halle zu jedem
induſtriellen Etabliſſement eignet, ſoll billig ver
kauft werden. Nähere Auskunft wird Herr
Baumeiſter Süvern in Halle ertheilen

Guts Verkauf.
Ein ſehr gutes Landgut mit ſchönen Gebäu

den, 106 Acker Areal, nahe bei Leipzig gele
gen, ſoll für 44,000 verkauft werden, mit
12,000 Anzahlung. Alles Nähere durch
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtr. 3.

Guts Verkauf.
Ein Gut, bei Leipzig gelegen, wo alle

Tage die Milch verkauft wird, mit ſchönen Ge
bäuden und vollſtändigem Jnventar, 145 Acker
ſehr guten Feldern u. Wieſen, ſoll für 50 000
mit 18,000 A Anzahlung ehebaldigſt' verkauft
werden durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein Gut von 83 Ackern Areal in 3 Plä
nen gelegen, Gebäude alle gut, Felder u. Wie
ſen in gutem Stande vollſtändiges Jnventar,
iſt zu verkaufen. Forderung 20,000 An
zahlung 8000 Daſſelbe liegt 2 Stunden
von Leipzig und ertheilt alles Nähere

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Hausverkauf.

Ein hier im J. 1858 neu und ſolid gebau
tes, jetzt vollſtändig hergeſtelltes Haus in beſter
Lage, 4 Geſchoß hoch, im Erdgeſchoß einen La
den mit Stube, in jedem der übrigen Geſchoſſe
drei Stuben, Entrée, Küche und Kammer ent
haltend, ſoll unter billigen Bedingungen ver
kauft werden.

36 bis 50 Pfd. hier bereitet werden können.

Danneil,
Geheimer Regierungs und Landrath.

daß die der Quelle unmittelbar entnommene S

Bad Köſen.
Um weit verbreiteten Jrrthümern zu begegnen und zur Erwiderung auf viele an uns ge

richtete Anfragen machen wir hiermit bekannt, daß mit Ausnahme des Salinendampfbades
ſämmtliche hieſige Vorrichtungen welche Badezwecken zeither gedient haben namentlich auch
das Gradirwerk und die Wellenbäder mit Sooldouchen, unverändert fortbeſtehen, ſo wie daß
die zur früheren Salzbereitung verwendete Soole (auf beſonderes Verlangen auch gradirte Soole)

Wir fügen endlich hierzu noch die Bemerkung
unn oole in einem Cubikfutz 3 Pfd. 3 Lth., die gra

dirte Soole aber in einem Cubikfutz 4 Pfd. 24 Lth. feſte Beſtandtheile enthält und daß bei
Zuſatz von heißen Waſſers warme Soolbäder von 24 289 R. zu einem Salzgehalt von

Köſen, den 7. Juni 1861.
Die Badedirection.

Ein in einer lebhaften Stadt eingerichteter
Gaſthof, der ſich einer ſehr bedeutenden Fre
quenz erfreut, mit 16 Stuben, für 40 Pferde
Stallung, ſoll ſofort wegen Fa milienverhältniſſe
für 9000 mit 3000 Anzahlung verkauft
werden. Auskunft giebt Auguſt Hanitzſch
in Eilenburg.

Ein Gut, am liebſten in Thüringen oder
Seekreiſe im Werthe von 25 bis 35,000
wird zu kaufen geſucht. Unterhändler werden
verbeten. Selbſtverkäufer wollen ihre ſchriftli
chen Angaben unter Adreſſe P. O. Saline Dür-
renbersg poste restante franco einſenden.

Hausverkauf.
Das Haus Brüderſtr. Nr. 9 mit Seitenge

bäude, Hof, Stallungen, Waſchhaus, Röhr
u. Brunnenwaſſer, 16 Stuben 15 Kammern
und 6 Küchen, großen Böden und trocknen
Kellern iſt aus freier Hand zu verkaufen.

Dr. Noſenberger, Schleicher,
Sanitätsrath und Badearzt. Ortsrichter.

Obſtverpachtung.
Mittwoch den 3. Juli d. J. Nachmittags

4 Uhr ſollen die zum Rittergute Cöſitz bei
Radegaſt gehörigen diesjährigen Obſtnutzungen
öffentlich verpachtet werden. Der Termin wird
auf dem Gute abgehalten.

Sonntag den 30. d. M. Nachmittags T Uhr
ſoll die Nutzung der Süßkirſchen an der Chauſ
ſee bei Trotha im „Rehbocke“ daſelbſt gegen
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verpachtet
werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Donnerstag den 27. Juni Nachmittags 3 Uhr

ſoll die diesjährige Nutzung der Süßkirſchen auf
der Chauſſee bei Hohenthurm im Geisler
ſchen Gaſthofe unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpach
tet werden.

Hohenthurm, den 24. Juni 1861.
Nebel.

7600 werden auf doppelte Grundſtücke
zur erſten Hypothek geſucht durch Barth in
Giebichenſtein.

Ein brauner Wallach, 9 Jahr alt, flotter
Gänger, auch gutes Ackerpferd, hat preiswürdig

zu verkaufen Nudolph Buſſe,
Ziegeleibeſitzer.

Schlettau b. Halle, den 25. Juni 1861

S. 45 Stück Lämmer, ſtark u. wollreich,
20 Märzſchaafe, und
S 90 fette Hammel

ſtehen in einzelnen Poſten oder im Ganzen zum
Verkauf beim Gutsbeſitzer Auguſt Jordan
in Burg an der Elſter.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Mitius in Nauendorf a P.

Ein Fuchs, Wallach, 7 Jahr alt, ſteht zu
verkaufen gr. Klausſtraße 14

Ein Paar fette Schweine verkauft
A. Barth in Giebichenſtein

Ein dunkelbrauner Wallach, 7 Jahr alt, feh
lerfrei, zum Reiten und Fahren zu gebrauchen,
iſt zu verkaufen in Naumburg a/S. durch

Halle. Stengel, Mauermeiſter. den Thierarzt Schumm Fiſchgaſſe Nr. 131.

Ein noch guter Wagen, paſſend für eine
Kuh oder ein kleines Pferd, und ein 22 W ge
ſchmiedetes Bügeleiſen ſtehen zum Verkauf be

Auguſt Hempel in Höhnſtedt.
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e ü,für kleine Kirchen, Concert und Betſäle,
liches zum Preiſe von 50——385 Thlr.

Meru den 24. Juni 1861.

als auch zum hauslichen Gebrauch, empfiehlt als etwas Vorzüg

Fee.eichnungen ſende auf franec. Briefe franco.
Eeoht Baferschenm alzz cher in glaſigen Platten

Rheinische Brast Caramellen von Dr. Albers in Bonn,
Male Extract-Gesundheiſts- Eier nebſt Gebrauchs Anweiſung à Flaſche s
Braunschweiger Mumme,
Dr. MerKel's aromatisches Kiümncdermalzpulwer,
Balsamische TDränmuss Oel Seife von Gebrd. Leder,
Aromatischen Kronengeist (feinſte an de Cologne) und
Kräuter-Wunrzelöl (feinſtes Haaröl), beides von Dr. Leopold Béringuter,

ar Rrod korb
Miümbeersaft mit Zucker eingekocht zu Saucen, Inönaden, Kiürschsaft mit

Zucker eingekocht,
Selterwasser exel. Glas 16 Flaſchen für Soda wasser excl. Glas 20

Fl. für 1 Friedrichshaller Bütterwasser vorräthig vei e
Carl rodkorb.

BRaclſcaler Wanzentodl zur voll
ſtändigen Ausrottung;

Weohtes kräftiges Tmsectenpulver
gegen Flöhe, Slattläuſe, Mottempulver,
vollkommene Sicherung gegen Mottenfraß
ſämmtlich 2 10

Giftfreies ſicher 60kendes liegen was-

Ser a I 2 beiD. Veller, gr. Brauhausg. u.
W. Hesse, Schmeerſtraße.

Für Bäcker.
Eine noch faſt ganz neue Backofenthür

(Schieber) iſt billig zu verkaufen in der Mühle
zu Kaltenmark a P.

V J eüär alle Sechreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alfzarinmtüänmte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner
oppel-Copir-Tünte von Demſelben in Fl. à 12 und 2 engl. viäolette
Copſr- Tinte in Krügen à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

und 2 Oarl Harinmg, Brüderſtraße Nr. 16.
Hartgebrannte Dachziegel bei G. am G Söhne

Deutſche Reichs Zeitung.
Die Deutſche ReichsZeitung, enthaltend einen politiſchen und einen handelspoliti

ſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft täg
lich in unveränderter Tendenz und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Bei
lagen, und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe
des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extra
blätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zu
ſtände von Jntereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen einer ein
gehenden Beurtheilung und orientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und zuverläſſige
DSeiginalberichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenzen iſt in umfaſ
ſendſter Weiſe Sorge getragen überhaupt Alles aufgeboten worden, um die Forderungen des
Publikums an ein ſelbſtſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der „DOeutſchen Reichs
Zeitung zu erfüllen.

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Heutſchlands, der Schweiz,
der Deſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu em
pfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1
für den Umfang des Herzogthums Braunſchweig aber mit 8 berechnet. Inſerate werden,
außer durch die Expedition in Braunſchweig, angenommen in Berlin durch A. Rete
meyerz; in Leipzig durch H. Hübner; in Altona- Hamburg und Frankfurt g. M.
durch Haaſenſtein und Vogler.

Beſtellungen für das mit dem 1. Juli 1861 beginnende neue Quartal beliebe man recht
zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, welche
ſich dem deutſchöſterreichiſchen e haben, vierteljährlich 1 in Preu
ßen (incl. der Stempelſteuer) 22

Braunſchweig, im Juni 1861.
Expedition der Deutſchen Neichs- Zeitung.

3 Thlr. Demjenigen, der einem jung. gut
empfohl. Kaufmann eine Stelle, wenn auch
mit ger. Gehalt verſchafft. Näheres bei

K. Noehl, Herrenſtr. Nr. 15.

Ein Glaſer oder ein Tiſchlergeſelle erhalten
bei hohem Lohn dauernde Beſchaftigung beim

Glaſermeiſter Uhlmmann in Oſtrau.

Ein junges Mädchen aus gebildeter Familie
ſucht eine Stelle als Erzieherin jüngerer Kin
der und Slütze der Hausfrau. Gef. Offerten
unter Adr. G. H. bittet man an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Zwei Böttchergeſellen, in allen Arbei
ten gründlich ausgebildet finden anhaltende
Beſchäftigung bei G. Barth in Halle.

Ein gebilbetes junges Mädchen in allen
Zweigen der Wirihſchaſt ſo wie im Kochen er
fahren, ſücht zur Hülfe der Hausfrau oder als
Laden Demoiſelle Condition durch Frau Hart
mann, Comtoir: kl. Märkerſtr. 9.

ausw. Producten Geſchäft ſucht einen
Reiſenden u. 1 Lagerdiener. Franco Offerten
hat Herr E. Neblich, Schmeerſtr. 24, die
Güte zu befördern.

SHeiraths- Geſch.
Ein junger gebildeter Oekonom, im Beſitze

eines Vermögens von eirca 15 bis 18,000
ſucht, da es demſelben an Bekanntſchaft mangelt,
eine Lebensgefährtin, auch junge Wittwe, im
Beſitze eines Vermögens von eirca 8 bis
10,000 Strengſte Discretion wird ver
ſichert. Nur Selbſtreflectanten werden gebeten,
ihre Adreſſen unter G. S. poste restante Dür-
renberg franco einzuſenden.

Haus und Küchenmädchen weiſt noch zum
erſten nach Frau Lange, große Brauhausgaſſe.

Ein practiſcher Mann ſucht zur Begründung
eines äußerſt rentirenden Geſchäfts einen Theil
nehmer mit 3-4000 Einlage, welche gut
geſichert werden. Franco Anfragen nimmt an
Deue E. Haller, Leipzigerſtr. Nr. 83 in

alle
Ein Burſche vom Lande, der mit Pferden

umzugehen weiß, auch in der Feldarbeit nicht
ganz unerfahren iſt, findet mit guten Atteſten
verſehen zum 1. Juli einen Dienſt Breiteſtraße
Nr. 20 in Halle.

Es ſind auf 2 Morgen Krautpflanzen noch
abzulaſſen in Reideburg Nr. 19.
BebauerSchwetſchkeſ che Buchdruckerei in Halle.

er

Ein vollſändiges Schmiedehandwerks
zeug und einiger Vorrath von Eiſen, desgl.
eine gute Zugkuh iſt ſofort zu verkaufen bei

Carl Köhlerx,
Gaſtwirth in Wettin

Ein gebrauchter, gut erhaltener Flügel iſt
Umzugs halber billig zu verkaufen. Nähere
Auskunft. ertheilt der Jnſtrumentenmacher und
Orgelbauer Liemen in Merſeburg, Unter
breiteſtraße Nr. 491.

Ein in vier C Federn hängender Kutſchwa
gen, leichter Zweiſpänner, iſt vdillig zu verkau
fen Stadt Cöln“, Klausthor-Vorſtadt Nr. 11.

Strohſetle, gut gearbeitet und in be
kannter Güte, ſind in allen Quantitäten zu
haben bei
Eisleben. A. Schröter, Rammbrücke.

Träber können allwöchentlich noch abgelaſ
ſen werden auch iſt ein großer Bottich und
eine kupferne Pumpe zu verkaufen in der Bier

brauerei von H. Müller.
Donnerstag früh 10 Uhr geht mein Perſo

nenwagen nach Delitzſch.
F. Talgenberg.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 26. Juni

ConcertAnfang 4 Uhr. M. Johm.
Tivolitheater in der Weintraube.

Mittwoch den 26. Juni: Das Portrait
der Geliebten, Original Luſtſpiel in 3
Acten von Feldmann.

Die Direetion.
Nabeninſel.

Mittwoch d. 26. d. M. Geſellſchaftstag und

Concert bei Teichmann.
Sonntag als den 30. d. M. ladet zum

Stern und Scheibenſchießen mit Bürſch
büchſen und Ball ganz ergebenſt ein

Gaſtwirth Bagrmann.
Steuden, d. 24. Juni 1861.

Verloren
wurden am 24. d. Mts. von einem armen Ar
beitsmanne auf dem Wege durch die kleine Ul
richsſtraße nach dem Neumarkt 50Thaler in

Coupons der Niederſchl. Märk. Eiſen
bahn, und zwar 3 Stück 2 10 Je u. 10 St.
à e Dem ehrlichen Finder od. Demſjeni
gen, der zur Wiedererlangung des Geldes be
hülflich iſt, wird eine Belohnung von 5 zuge
ſichert. Th. Lepp, Handarb., Harzgaſſe Nr. 2.

Am 22. d. M. iſt in meinem Comtoir eine
Rolle mit Geld gefunden, zu deren Empfang
nahme ich den Eigenthümer hiermit auffordere

H. F. Lehmann.
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